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Liebe Leserinnen und Leser,

„… Lateinstunden wären ihm lieber gewesen“ schreibt Daniel Kehl-
mann in seinem Roman „Die Vermessung der Welt“ über Carl Fried-
rich Gauß, der sich als Schüler ob seiner genialen Begabung im Mathe-
matikunterricht nur langweilen konnte und von dem tatsächlich eine 
starke Neigung zur Klassischen Philologie überliefert ist.  

Mathematik ist nicht nur Basis für die Naturwissenschaften, sondern 
Bindeglied zu den Geisteswissenschaften. Wie in AU 2/2012 „Naturwis-
senschaften“ ist der fächerübergreifende Ansatz auch für dieses Heft 
zentral. Die Reihenfolge der Praxisbeiträge folgt deshalb den Jahr-
gangsstufen, für die sich die Texte sprachlich und inhaltlich am besten 
eignen. Mathematisch geht es von den Grundrechenarten über Po-
tenzrechen bis zur Bestimmung des größten gemeinsamen Teilers. 

Gewiss setzt die Beschäftigung mit diesen Gedankengängen die Be-
reitschaft und die Zeit voraus, gewohnte Pfade zu verlassen. Aber der 
Weg, auch mancher Umweg, lohnt sich. Die Texte aus Antike, Mittelal-
ter und Neuzeit zeigen exemplarisch das Spektrum der griechischen 
und lateinischen Literatur und die Bedeutung der alten Sprachen als 
Vermittler moderner Wissenschaft.

In dieser Ausgabe erscheint der AU in einem neuen Layout. Schriftsatz 
und Gestaltungselemente wurden modernisiert und großzügiger auf 
DIN-A4-Format verteilt, um die Beiträge und Materialien leser- und an-
wenderfreundlicher zu gestalten. Wir hoffen, dass Ihnen das Ergebnis 
gefällt und wünschen Ihnen einen guten Start in das Neue Jahr! 
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